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senden so gewiß dahier zu erscheinen, als widrigen
falls dasselbe dessen Bruder, der bereits gegen Caution
in dessen Besitz eingewiesen ist, nach der Verordnung
ohne Caution verabfolgt werden wird.

Grebenstein, am 21. April 1821.
Kurfürstliches Iustitz - Amt daselbst.

Wange mann, Agessor.
§. Johannes und Johann George Bräutigam von

Jmmenhausen, Söhne des Hospitanten Johann Chri
stoph Bräutigam daselbst, sind im Jahr 1812 beschei
nigtermaßen mit dem Wcstphälischen Militair mach
Rußland marschirt, aber von dort weder zurückgekehrt,
noch Nachricht von ihnen eingegangen. Es werden
daher'dieselben oder ihre etwaigen Leibes? oderTesta-
rnents-Erben eclimaliter hierdurch vorgeladen, binnen
drei Monaten a dato so gewiß zur Empfangnahme

ihres Vermögens dahier zu erscheinen, als widrigen
falls dasselbe ihrem Vater und Geschwistern, als
nächsten Präsumtiv-Erben, ohne Caution verabfolgt
werden wird. Grebenstein, am 30. April 1821.

Kurf. Iustitz-Amt. Wangemann, Assessor.
6. Johann Georg Waldeck von Jmmenhausen, Sohn

des verstorbenen Rathsverwandten Christian Waldeck
von da, ist bescheinigtcrmaßen im Jahre 1812 mit
dem 7ten Westfälischen Linien-Regiment nach Ruß
land marschirt, von dort aber weder zurückgekehrt,

noch Nachricht seitdem von ihm eingegangen. Es wer
den daher der genannte Johann Georg Waldeck oder
dessen etwaige Leibes- oder Testaments-Erben edic-
taliter vorgeladen, binnen hier und drei Monaten,
wegen Empfangnahme seines Vermögens, sich so
gewiß dahier zu melden, als gewiß er widrigenfalls
für todt erklärt und fein Vermögen seiner Mutter und
Geschwistern, als nächsten Präsumtiv-Erben, ohne
Caution verabfolgt werden wird.

Grebenstein, am 7. Mai 1821.
Kurfürstliches Iustitz - Amt daselbst.

Wangemann, Assessor.

Die Erben des im Jahr 1812 mit den Westphäli
schen Truppen als Soldat mit nach Rußland mar-
schirten Valentin Ämter aus Elgershausen, haben
um Verabfolgung des von demselben zurückgelassenen
Vermögens gebeten. Es werden deshalb der Abwe
sende und dessen etwaige Leibes - oder Testaments-

Erben hierdurch aufgefordert, so gewiß in dem auf
den 25. August d. I. bestimmten Termine, entweder
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte vor
Hiesigem Amte zu erscheinen und über gedachtes Ver
mögen zu verfügen, als widrigenfalls der Erstere, in
Gemäßheit der Verordnung vom 25. Junii 1816, für

iodt erklärt, und dessen Vermögen den Nachsuchen
den verabfolgt werden wird. Zugleich haben alsdann
diejenigen, welchen etwaige Ansprüche an dem Ver
mögen des Valentin Ämter zustehen sollten, diesel-
felben, bei Vermeidung der Ausschließung, anzuzei
gen und zu begründen.

Wilhelmshöhe, am 13. April 1821.
Kurfürst!. Iustitz-Amt Hierselbst. R e mb e.

ln sidem Koch.

Vorladung der Gläubiger.

1 . In der Debitsache des verstorbenen Metropolitans
Beckmann zu Waldcappel ist der Versuch der Güte
unter den Gläubigern fruchtlos geblieben, daher denn
zufolge eines von Kurfürst!. Regierung erhaltenen
Auftrags, aä Nr. 747620 Suppl. Pr., unterm heu
tigen Tage der Cvncurs erkannt worden ist. Es
werden also alle und jede Gläubiger des genannten
Metropolitans Beckmann, welche sich noch nicht gemel
det haben, hierdurch edictaliter citirt, in termino
den 27. Julii d. I., von Morgens 9 bis Mittags

^.12 Uhr, entweder persönlich oder durch hinlänglich
Bevollmächtigte vor hiesigem Amte zu erscheinen,
Und ihre Forderungen, sind ex quocunquc capite,
gegen den Contradictor zu liquidiren und zu begrün
den, widrigenfalls die Zurückbleibenden von diesem
Concursverfahren ausgeschlossen werden.

Bischhausen, am 6. April 1821.

Kurfürstliches Amt Hierselbst. Faust.
In ftdem copiae Cranz, .Amts-Actuar.

2. Ueber den Ackermann Johann Adam Thamer zu
Kerspenhausen ist, da die Schulden sein Activ-Ver-
mögen weit übersteigen, unter dem heutigen Tage
der Concurs eröffnet. Zu dem Ende werden dessen
sämmtliche Gläubiger hierdurch ein für allemal, und
bei Vermeidung der Ausschliessung , öffentlich vor

geladen, im Termin den 20. August, Vormittags
9 Uhr, vor hiesigem Amte zu erscheinen, auf den
ihnen alsdann vorgelegt werdenden Massenbestand
den Versuch der Güte abzuwarten, und in Entstehung
derselben zugleich ihre Forderungen förmlich zu liqui
diren. Niederaula, am 21. April 1821.

Kurhess. Iustitz-Amt daselbst. Roh de.
ln sidein SchaNtz.

3. Demnach bei der deshalbigen Vermögens - Unter

suchung die Unzahlfähigkeit des Töpfers Justus
Henrich Hofmeister zu Wickenrode sich ergeben hat; so
werden alle dessen Gläubiger hiermit geladen, Dienst
tags den 21. August d. I., Morgens 8 Uhr, dahier
vor Amt an' gewöhnlicher Gerichtssselle, entweder in
Person oderdurch gehörig Bevollmächtigte zu erschei
nen, ihre Forderungen zu Protocoll zu geben und

 sofort nlöglichft zu begründen, die Gute unter sich
versuchen zu lassen, und in deren Entstehung ihre
Ansprüche gegen den zu bestellenden^ Contradictor
alsbald zu verfolgen, indem die Zurückbleibenden,
als dem Beschluß der Mehrzahl beitretend, angesehen,
und resp. von diesem Verfahren werden ausgeschlosten
werden. Großallmcrode, am 14. April 1821.

v. N 0 r d e ck.

4. Nachdem die Passiv-Schulden des zu Oberhohne

 verstorbenen Wirths Jacob Schülbe, Johannes Sohn,
dessen Activ-Vermögen weit übersteigen, dessen Kinder
Vormünder auch von der väterlichen Erbschaft abstra-
hirt haben, und zu dem Ende citatio edirtalis aller
bekannten und unbekannten Gläubiger des gemein«
schaftlichen Schuldners von hiesigem Amt erkannt
worden; als werden alle bekannte und unbekannte

Gläubiger des vbgcdachten Wirths Jacob Schülbe,


